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JF Modul JuLeiCa        JFWJuLeiCa 
 

 
 
 
Grundlage 
 

 
§ 73 SGB VIII Kinder- und Jugendhilfegesetz 
 

Inhaltsbeschreibung Das Modul vermittelt Kenntnisse im Bereich der Jugendarbeit. 
Richtiges Auftreten vor Gruppen, Rechts- und Versicherungsfragen, Gruppen-, Spiele- 
und Medienpädagogik, Kennenlernen von Spielen und ähnliches für die praktische 
Jugendarbeit sind beispielhafte Themen dieses Kurses. Dieser Kurs qualifiziert 
ehrenamtliche Mitarbeiter als Jugendleiter. Es vermittelt wichtige und grundsätzliche 
Grundlagen zum Leiten und Betreuen einer Jugendgruppe. Dieses Seminar ist z. B. 
Voraussetzung für eine weiterführende Ausbildung an der Landesfeuerwehr- und 
Katastrophenschutzakademie RLP auf dem Weg zum Jugendfeuerwehrwart/In oder dem 
Betreuer/In einer Vorbereitungsgruppe. 
 

 
Voraussetzungen 

 
 abgeschlossene Ausbildung der Ersten Hilfe - nicht älter als 2 Jahre  
 Mindestalter zur Teilnahme: 16 Jahre  

 
 
Themenkatalog 

 

 Organisation u. Jugendverbandsarbeit, 

 Lebenssituation von Kindern u. Jugendlichen, 

 Entwicklungsprozesse im Kindes- und Jugendalter, 

 Spielpädagogik mit Spielideen für Gruppenstunden, 

 Rolle des Jugendleiters/Erwartungen an den Jugendleiter 

 Rollenverhalten v. Kindern u. Jugendlichen, Gruppenpädagogik- u. dynamik 

 Kommunikation, Gesprächsführung/Auftreten vor der Gruppe 

 Grundlagen der Aufsichtspflicht und Haftung in der Kinder- und Jugendarbeit 

 Teamarbeit/Teamentwicklung, Anforderung an Team und Teamleiter 

 Konfliktmanagement (Rollenspiele, Praxiserfahrung) 

 Ideenfindung/Methodenplanung/Programmgestaltung 

 Finanzielle Förderungen bei der Jugendarbeit 

 Aktuelle Themen des Jugendalters, Gefährdungstatbestände 
  

 

Lehrgangsdauer 
 

30 Stunden 

 

Abschluss 
 

Teilnahmebescheinigung als Nachweis zum Beantragen der Jugendleiter-Card 
(JuLeiCa) 

 

Leistungsnachweis 
 

schriftlich 

 
Mitzuführende Ausrüstung 
 

 

 Feuerwehrdienstanzug (z.B.  Hupf 3) 

 Dienstanzug der jeweiligen Hilfsorganisationen 

 Schreibzeug 

 Feuerwehr: Rotes Ausbildungsnachweisheft 
 

Maximale Teilnehmerzahl 
 

30 Teilnehmer 
 

Kostenträger 
 

Träger der Feuerwehr oder Träger der jeweilig entsendenden Hilfsorganisation 

 


